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Anmeldung möglichst bis 07.09.2026
anmeldung@melanchthon-akademie.de 
Telefon: 0221 – 93 18 03-0, Fax: 0221 – 93 18 03-20

Nr. 1201B

Die Tagung ist kostenlos. Wir bitten um einen freiwilligen 
Solidarbeitrag vor Ort.

Tagungsort:

Ev. Kirchenverband Köln und Region 
Kartäusergasse 9-11 
50678 Köln

Für Übernachtung ist selbst zu sorgen

Empfohlen wird das nahe gelegene  
Tagungs- und Gästehaus St. Georg 
Rolandstraße 61 | 50677 Köln 
Tel.: (0221) 937020 – 20 | Fax.: (0221) 937020 – 11 
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Die Johannesapokalypse -  
Hoffnungsbild oder Drohkulisse?
Friedenstheologisches Sommerseminar des Ökumenischen 
Instituts für Friedenstheologie, OekIF in Zusammenarbeit 
mit der Melanchthon-Akademie, Köln und dem Katholi-
schen Bildungswerk, Köln vom 11.-13. September 2026 in der 
Melanchthon-Akademie, Köln

„Verstehst du auch, was du liest?“ – so fragt Philippus einen 
Kämmerer aus Äthiopien in der Apostelgeschichte. Die Frage 
stellt sich auch im Blick auf die Apokalypse, das letzte Buch 
der Bibel, das auch Offenbarung heißt. „Verstehst du auch, was 
du liest?“ Doch nicht alle sollten ursprünglich die Apokalypse 
verstehen: Die Welt war damals in Unordnung – wie heute. Des-
halb bedurfte es einer Trost- und Protestschrift für die Unter-
drückten, für die kleinen Leute, die unter römischer Herrschaft 
Leidenden. Den Herrschenden war das Verständnis verschlossen. 
Erst am Ende, weil bei Gott kein Ding unmöglich ist, sollte alles 
neu werden, der Himmel und die Erde. Die Hütte Gottes wird 
dann bei den Menschen sein: „Und ich sah eine bewohnbare 
Erde…“ Gemeinsam wollen wir entdecken was diese Schrift 
enthüllt und entlarvt, aufdeckt und offenbart. 

Wir freuen uns auf Sie!

Für die Veranstalter:

Matthias-W. Engelke, Ökumenisches Institut für  
Friedenstheologie 
Martin Bock, Melanchthon-Akademie
Rainer Will, Katholisches Bildungswerk Köln

Geplanter Programmablauf: 
Freitag, den 11. September 2026

1900	 Begrüßung: Martin Bock

1915	 Das Lamm kämpft nicht, es siegt 
Die Offenbarung des Johannes:  
Hoffnung in apokalyptischen Zeiten

	 Vortrag Margareta Gruber, OSF

	 Moderation Martin Bock

2000	 Aussprache und Diskussion	

	 Abendandacht

2100	 Ende

Samstag, den 12. September 2026

900	 Morgenandacht	

915	 Unzeitgemäße Thesen zur Apokalyptik

	 Vortrag Michael Ramminger, ITP

	 Moderation Thomas Nauerth

1015 	 Kaffeepause	

1030	 Aussprache, Diskussion	

1130	 Imbiss, Mittagspause 	

1300	 Apokalypse und Hoffnung

	 Vortrag Stefan Silber

	 Moderation Stefan Federbusch

	 Aussprache, Diskussion	

1430	 „enthüllen, aufdecken, entlarven, offenbaren“ 
Die Apokalypse lesen

	 Vortrag Gottfried Orth

	 Moderation: Matthias Engelke

1600	 Kaffeepause	

1630	 Gottfried Orth  
Liest und erläutert Texte von Jürgen Ebach  
und Ton Veerkamp

	 Moderation Matthias Engelke

1745	 Aussprache und Diskussion	

1830	 gemeinsamer Imbiss	

1930	 Die Welt im Aufrüstungsfieber – ein Überblick

	 Vortrag Simon Bödecker, ORL

	 Moderation Rainer Schmid

2100 	 Abendandacht

Sonntag, den 13. September 2026

900 	 Morgenandacht	

915	 Wie die Neue Rechte die Apokalypse missbraucht – 
und was dagegen zu tun ist

	 Vortrag Gudula Frieling

	 Moderation Thomas Nauerth

1100	 Abschlussgespräch: Auswertung und Verabredungen

	 Moderation Matthias Engelke

1200	 Stille zum Friedensgeläut 

	 Reisesegen	


